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Mit Rettungsspreizer und 
-schere gegen die Uhr       
Stockheim – Oft geht es im Feu-
erwehreinsatz um wenige Minu-
ten in denen die Floriansjünger 
die erlernten Handgriffe sicher 
und korrekt anwenden müssen. 
Die Leistungsprüfung zur techni-
schen Hilfeleistung spiegelt ein 
solches Einsatzszenario wider, bei 
dem eine eingeklemmte Person 
mittels Spreizer und Schere aus 
einem verunfallten PKW befreit 
werden muss. Unter den Augen 
des Schiedsrichterteams, ange-

führt von Kreisbrandinspektor (KBI) 
Hans-Ulrich Müller, legten 18 Akti-
ve aus vier Wehren der Gemeinde 
Stockheim die Leistungsprüfung 
erfolgreich ab. Mit 9 Übungen hat-
ten die Ausbilder Andre Friedrich 
und Daniel Wachter die Mann-
schaft auf die Abnahme vorberei-
tet. In der Abschlussbesprechung 
bescheinigte KBI Müller den Teil-
nehmern eine fehlerfreie und routi-
nierte Leistung. Er stellte insbeson-
dere die gute Zusammenarbeit der 

Wehren in der Gemeinde Stock-
heim heraus. Zweiter Bürgermeis-
ter Siegfried Weißerth bedankte 
sich für den Übungsfleiß und die 
stete Einsatzbereitschaft. „Bleibt 
eurer Feuerwehr treu. Bürger 
und Gemeinde brauchen euch!“, 
rief Weißerth die Teilnehmer auf, 
sich weiterhin in den Dienst des 
Nächsten zu stellen. Der federfüh-
rende Kommandant Andre Fried-
rich betonte die Bedeutung einer 
umfassenden Ausbildung, die erst 
vor wenigen Wochen bei einem 
schweren LKW-Unfall angewendet 
werden musste. Erfolgreiche Leis-

tungsprüfungsteilnehmer: Stufe 
HL 1 (Bronze): Lena Hergenröther, 
Silvia Welsch, Steffen Bauersachs, 
Johannes Beetz, Lukas Eisenbeiß, 
Patrik Neubauer, Sebastian Heim. 
Stufe HL 2 (Silber): Michael Jung-
kunz. Stufe HL 3 (Gold): Laureen 
Kaim, Felix Schwabe, Andreas 
Scherer, Matthias Neubauer, Andre 
Korn. Stufe HL 4 (Gold/Blau): Diana 
Hergenröther. Stufe HL 5 (Gold/
Grün): Frank Hergenröther, Georg 
Gremer, Simone Schneider. Stufe 
HL 6 (Gold/Rot): Andre Friedrich.

Text:  Daniel Wachter, 
Bild: FF Stockheim18 Aktive legten die Leistungsprüfung erfolgreich ab.
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Herbstschießen in 
Stockheim: Jonas Schülner wurde Herbstkönig
Stockheim – Jonas Schülner si-
cherte sich mit einem 79,7-Teiler 
souverän die Herbstkönigswürde 
beim neunzig Mitglieder starken 
Schützenhort 1885 Stockheim. 
Ihm stehen als Ritter Michel Dü-
ckerhoff (111.5-Teiler) und Josef 
Bayer (163,0-Teiler) zur Seite. Er-
folgreichster Schütze war unan-
gefochten der 16-jährige Nach-
wuchsschütze Jonas Schülner mit 
vier Titeln. Außerdem platzierte er 

sich bei den Gaumeisterschaften 
der Jugend in Lichtenfels an zwei-
ter Stelle, was bei den Stockheimer 
Schützen mit Begeisterung zur 
Kenntnis genommen wurde. Für 
die Bayerische qualifizierte sich 
außerdem in Lichtenfels Lukas Ei-
senbeiß, der sich mit 376 Ringen 
den 1. Platz holte. Im 3-Stellungs-
kampf platzierte sich Laura Wach-
ter mit 590 Ringen ebenfalls an 1. 
Stelle.  Bei der Mannschaftswer-

tung dominierten die Stockheimer 
Nachwuchsschützen ebenfalls. Sie 
holten sich mit 1102 Ringen den 
1. Platz. Zufrieden zeigten sich mit 
der Beteiligung von 20 Aktiven 
beim traditionellen Herbstschie-
ßen im vereinseigenen Schützen-
haus Vorsitzender Frank Oberkofler 
sowie die Schützenmeister Michel 
Dückerhoff und Michael Morand. 
Vorsitzender Oberkofler würdigte 
insbesondere die Aktivitäten der 
Jugend. Traditioneller Bestandteil 
des Herbstschießens ist die Verga-
be der Wanderteller. Gewinner des 
begehrten Schützentellers wurde 
Olaf Meißner (72,6-Teiler). Den 
Wanderteller der Damen gewann 
Daniela Eisenbeiß (117,3-Teiler). 
Und der Jugendteller ging an Jo-
nas Schülner (188,8-Teiler). Zum 
18. Male wurde der Wanderpokal 
„König der Könige“, von Hubertus 
Hein gestiftet, ausgeschossen. 
Diesmal lag beim Herbstschießen 
Jonas Schülner vorne und holte 
sich mit einem 6,8-Teiler unan-
gefochten die begehrte Trophäe. 
Ihm stehen als 1. Ritter Olaf Meiß-
ner (95,6-Teiler) sowie als 2. Ritter 
Josef Bayer (153,1-Teiler) zur Seite. 

Vereinsmeister (Luftgewehr) wurde 
Michael Morand mit 384 Ringen, 
dicht gefolgt von Olaf Meißner 
(374) und Michel Dückerhoff 371 
Ringen. Luftpistole: Helge Schnei-
der (330 Ringe). Vereinsjugend-
meister Luftgewehr wurde Jonas 
Schülner mit 358 Ringen. 
Hervorragende Ergebnisse gab 
es bei der Meister-Serie: 1. Micha-
el Morand (103,1 Ringe), 2. Jonas 
Schülner (101,4), 3. Olaf Meißner 
(100,6). Die Glück-Serie entschied 
Markus Müller mit einem 44,1-Tei-
ler für sich. Es folgten Freya Schnei-
der (44,2) und Michael Morand 
(45,9). Bei der Glück/Meisterschei-
be kam es mit 15 Teilnehmern zu 
folgenden Platzierungen. 1. Mar-
kus Müller (44,1-Teiler), 2.  Micha-
el Morand (103,1 Ringe), 3. Freya 
Schneider (44,2-Teiler), 4. Jonas 
Schülner (101,4 Ringe), 5. Michel 
Dückerhoff  (51,4 Teiler), 6. Olaf 
Meißner (100,6 Ringe), 7. Heinrich 
Förster (76,1 Teiler), 8. Armin Schül-
ner (95,5 Ringe), 9. Frank Eisenbeiß 
(90,5-Teiler), 10. Daniela Eisenbeiß 
(86,5 Ringe). 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Die erfolgreichen Stockheimer Schützen. Von links: Olaf Meißner, Jonas 
Schülner, Helge Schneider, Michael Morand sowie 1. Schützenmeister Michel 
Dyckerhoff. 
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19 Einhaltpaare zur Jubiläumskirchweih
Neukenroth – 40 Jahre Zechgemein-
schaft Neukenroth bescherten den 
Neukenrother Zecher eine Rekord-
beteiligung bei den Einhaltpaaren. 
Bei Kaiserwetter konnten ganz 
junge, jüngere und schon erfah-
rene Zecherinnen und Zecher die 
Jubiläumskirchweih bereichern. 
Nach dem großen Jubiläum beim 
Oberfränkischen Gautrachtentag 
setzten die Neukenrother Zecher 
mit der Einhaltkirchweih einen wei-
teren Höhepunkt. 
Alt und Jung erinnerten an die ers-
te gemeinsame Kirchweih im Jahr 
1978, wo man nach 25 Jahren auf 
Initiative der Freiwilligen Feuerwehr 
wieder die Einhaltkirchweih zum 
Leben erweckte. Am Freitag hatte 
man noch den Baum geschält und 
geschliffen sowie den Kranz gebun-
den, damit er am Samstag früh zum 
Dorfplatz gebracht werden konnte. 
Mit 26 Metern ragt er nun als Wahr-
zeichen für die Kerwa bis zur Nach-
kirchweih in den Neukenrother 
Himmel. Am Sonntag waren es 19 
Einhaltpaare mit ihren drei Kellnern, 
besetzt mit ganz neuen Paaren, Paa-
ren die schon vor einigen Jahren 
eingehalten hatten und Paaren aus 
dem Gründerjahr, die zur Kerwa ein-
luden. So war es in diesem Jahr mit 
Rita Köhn und Hans-Michael Schnei-

der ein Paar aus dem Jahr 1978, das 
als „Öschta“ die Kirchweih anführ-
ten. Selbst Ehrenvorstand Edmund 
Sprenger und die Vorsitzende Betti-
na Rubel hatte es sich nicht nehmen 
lassen bei der Jubiläumskirchweih 
als Einhalter dabei zu sein. 
Bürgermeister und Schirmherr Rai-
ner Detsch, der auch für den anwe-
senden Landrat Klaus Löffler die 
Grußworte mit übernahm, lobte die 
intakte Dorfgemeinschaft und die 
vielen Aktivitäten des Volkstrach-
tenvereins. Nicht umsonst wurde 
auch die Vorsitzende Bettina Rubel 
erst kürzlich mit der Ehrenmedail-
le des Landkreises ausgezeichnet. 
Brauchtum leben, Sitt‘ und Tracht 
erhalten, dieses Ziel ist bei den 
Neukenrother Trachtlern nie verlo-
ren gegangen. 
Die Kinder und Jugendlichen im 
Verein sind der Stolz und die Zu-
kunft. Es war schon ein stattliches 
Bild, als die 19 Paare unter den Klän-
gen der Bläsergruppe des Volks-
trachtenvereins am Plan eintrafen. 
„Wer hodd Kerwa, miä hom Kerwa“, 
so klang es immer wieder. 
Vor den „Kerwatänzen“ auf dem 
Podium durften aber die kleinsten 
Zecherinnen und Zecher ihr Können 
beweisen. Sie wurden mit großen 
Applaus für ihre Darbietungen be-

lohnt. Die Kirchweihgäste wurden 
dann zu Walzer, Rheinländer und 
Polka auf das Podium eingeladen. 
Bereits am Vormittag hatte Pfarrer 
Michael Dinkel bei der festlichen 
Messe die Bedeutung des Gottes-
hauses dargelegt und die Weihe 
der Kirche, die Kalendarisch nicht 
nachvollziehbar ist, anhand des 
Weiheablaufes erklärt. Der Fest-
gottesdienst wurde musikalisch 
von der Gesangsgruppe des Volks-
trachtenvereins untermalt. Pfarrer 
Dinkel unterstrich in seiner Predigt 
auch die Wertigkeit der Vereine 

für die Gemeinschaft. Am Kirch-
weihmontag wird beim Wettstreit 
der Überraschungen nicht nur die 
große Tombola, sondern auch der 
Kirchweihbaum verlost. 
Mit dem Hahnenschlag wird dann 
der Endspurt der Kirchweih in den 
Neukenrother Gaststätten einge-
läutet. 
Dann wird die Kerwa eingegraben 
bis es im nächsten Jahr in Neuken-
roth wieder heißt, „Wer hodd Ker-
wa?“.      

Text und Bild: Joachim Beez

19 Einhaltpaare mit 3 Kellnern bedeuteten bei der Jubiläumskirchweih in 
Neukenroth Rekordbeteiligung. Bürgermeister Rainer Detsch und Landrat 
Klaus Löffler (rechts) zeigten sich beeindruckt.  
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Bestattungsinstitut

Krässe

Martinsumzug der Reitscher Kinderfeuerwehr 
Reitsch – Auch heuer fand in 
Reitsch wieder ein Martinsumzug 
statt, der von der Kinderfeuerwehr 
vorbereitet und gestaltet wurde 
und auch wieder sehr gut besucht 
war. Zur Einstimmung wurde in der 
Kirche zusammen mit Diakon Kon-
rad Funk eine St. Martins-Andacht 
gefeiert, die musikalisch von Alex-
andra Förtsch umrahmt wurde. Im 
Anschluss daran zogen die Kinder 
mit ihren bunten Laternen zusam-

men mit ihren Eltern und Verwand-
ten durch Reitsch und sangen an 
mehreren Stationen Martinslieder. 
Auch beim Martinsumzug beglei-
tete Alexandra Förtsch die Lieder 
mit ihrer Gitarre. Am Feuerwehr-
haus waren dann Alle eingeladen, 
in gemütlicher Runde im neu ge-
stalteten Schulung- und Aufent-
haltsraum bei Gulasch, Wienern 
und Getränken zu verweilen.  

Text und Bild: Markus Ziereis

Nach der Andacht in der Kirche sammelten sich die Familien zum gemeinsa-
men Martinsumzug durch Reitsch. 
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Der Friede und die Freude der Weihnacht

bleibe als Segen im kommenden Jahr.

Verfasser unbekannt
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Es treibt der Wind im Winterwalde...

Es treibt der Wind im Winterwalde

Die Flockenherde wie ein Hirt,

Und manche Tanne ahnt, wie balde

Sie fromm und lichterheilig wird.

Sie lauscht hinaus. Den weissen Wegen

Streckt sie die Zweige hin bereit

Und wehrt dem Wind und wächst entgegen

Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke
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Verkauf von Neuküchen
inkl. Montage

Küchen- & Möbelmontagen
Umzüge – Montagen – Lagerungen
Hausmeisterservice
Laminat-, Decken- u. Türenmontage

Horst Raab gewinnt das 
Abangeln

Reitsch – In der Reihe der jährli-
chen Angelveranstaltungen ist 
das Abangeln im  Herbst das letz-
te gemeinschaftliche Treffen. Am 
Samstag, 30.09. trafen  sich am 
Haßlacher Weiher 20 Angelfreun-
de, darunter drei Jungangler, um 
das offizielle Angeljahr zu beschlie-
ßen. Leider brachten am Ende nur 
vier Angler ihre Fische zur Waage. 

Horst Raab konnte den Wanderpo-
kal für  den 1. Platz entgegenneh-
men, Zweiter wurde Christopher 
Rottmann vor  Chris Thieg. In den 
beiden Weihern darf natürlich 
weiter geangelt  werden, mit dem 
30.09. ist jedoch ein Angeln im 
Fluss nicht mehr  möglich.

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Das Foto zeigt v.l.n.r.: 1. Vorsitzender Ulrich Müller, Chris Thieg, Horst Raab, 
Christopher Rottmann, 2. Vorsitzender Jochen Wicklein.
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Nun leuchten helle Weihnachtskerzen und 
zaubern Glück und Freud‘ in alle Herzen .

Verfasser unbekannt

Applaus für drei neue Ministranten in Haig
Haig – Mit der Aufnahme von drei 
Kindern in die Schar der Ministran-
ten ist die Zahl der Messdiener in 
der St. Anna-Kirche auf 18 ange-
wachsen. Ein wunderbares Zeichen 
von jugendlichem Engagement in 
der katholischen Kirchengemein-
de. Paula Hoderlein, Theresa Mesch 
und Jakob Schlick erklärten sich 
bereit, Dienst am Altar zur Ehre 
des Allerhöchsten zu tun und auch 
im Alltag eine christliche Haltung 
zu zeigen. Pater Waldemar erbat 
Schutz und Segen Gottes, damit 

diese ihre Aufgabe zuverlässig 
und mit Ehrfurcht erfüllen. Die 
neuen Minis versprachen, ihren 
Dienst ernsthaft und mit Freude 
auszuführen. Die Oberministranten 
Jonah Endes und Philipp Hoderlein 
überreichten ihnen die Kreuze und 
Umhänge als Zeichen ihres Auftra-
ges. Der Applaus der Gottesdienst-
besucher ließ die drei Neuen über 
das ganze Gesicht strahlen.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Unser Bild zeigt (von links) Theresa Mesch, Betreuerin Petra Förtsch, Jakob 
Schlick, Pater Waldemar Brysch und Paula Hoderlein.

Christina Jungkunst  
wird 90 Jahre

Christina Jungkunst aus Haig feierte 90. Geburtstag. Von links: Die En-
kel Anne und Markus, Schwiegersohn Jürgen, Tochter Elvira, Wolfgang 
Beetz, Pater Waldemar und 2. Bürgermeister Siegfried Weißerth.

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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Annahmeschluss Januar-Ausgabe:  
05.12.2018

Bitte bis zu diesem Termin auch  
Ihre Veranstaltungen für das Jahr 2019 zusenden!

Harmonie, Glück, Freude, Ruhe,

Stimmung ohne viel Getue,

Herzenswärme, Lichterglanz,

Karpfen , Puten oder Gans:

all dies wünsche ich Euch sehr!

Frohe Weihnachten!

Verfasser unbekannt
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Grenz- und Friedenskapelle  
ein Symbol für Frieden, Hoffnung und Glauben         
Burggrub – Der Bau einer Grenz- 
und Friedenskapelle an der ehe-
maligen deutsch-deutschen Gren-
ze zwischen Burggrub und dem 
thüringischen Neuhaus-Schier-
schnitz war eine beispielhafte Pri-
vatinitiative, die deutschlandweit 

Aufsehen erregte. 26 Jahre führte 
mit großem Engagement Willi Bi-
schoff den 47 Mitglieder starken 
Kapellenbauverein Burggrub, im 
Jahre 1990 – wenige Monate nach 
der spektakulären Grenzöffnung 
von einigen Idealisten ins Leben 

gerufen. Gründungsvorsitzen-
der war Hubert Knauer. Bei der 
Jahreshauptversammlung in der 
Gastwirtschaft Höring übernahm 
Angelika Rosenbauer nun die 
Verantwortung. Dafür gab es viel 
Applaus für die 49-jährige Burg-

grüberin. „Dieses bedeutsame 
historische Erbe werde ich mit al-
ler Kraft fortführen“, so die Vorsit-
zende. 
In seiner Rückschau erinnerte Willi 
Bischoff an den baulichen Kraftakt. 
Seit der Weihe vor 26 Jahren haben 
Männer und Frauen viel Freizeit in 
die Pflege, Betreuung und schließ-
lich auch in Renovierungsmaß-
nahmen investiert. Bis zum heuti-
gen Tag habe das Bauwerk nichts 
von seiner Faszination verloren. 
Tendenz steigend. In diesem Jahr 
habe er fünf Besuchergruppen, da-
runter drei Schulklassen, über die 
Entstehung informiert. Dazu habe 
Friedrich Bürger aus Mitwitz kos-
tenlos einen Flyer erstellt. Weiter 
erinnerte er an den Kirchweihfest-
gottesdienst unter musikalischer 
Beteiligung des Posaunenchores, 
an der Spitze Siegfried Hauck. Ein 
weiterer Dank galt Pfarrer Micha-
el Foltin für die Gottesdienstfeier. 
Nachdem Schriftführer Friedrich 
Beetz die letzten Protokolle vor-
getragen hatte, beleuchtete der 
Finanzvorstand Uwe Günther den 
Kassenbestand. Die Revisoren Hu-
bert Knauer und Reinhard Kalb 
bestätigten eine mustergültige 
Buchhaltung. 
Pfarrer Michael Foltin erinnerte an 
die friedliche Revolution im Jahre 
1989. Allerdings sei die Welt nicht 
besser und humaner geworden. 
Deshalb sei es wichtig, dass es 
solche Orte wie die Grenz- und 
Friedenskapelle gebe, die ein Zei-
chen setzen für ein friedliches Mit-
einander. Zweiter Bürgermeister 
Siegfried Weißerth dankte dem 
Kapellenbauverein für seine bei-
spielhafte Initiative. „Die Gemein-
de Stockheim ist stolz auf diese 
Idealisten“, versicherte Weißerth. 
Einen besonderen Dank richtete 
er an Willi Bischoff – Inhaber der 
kommunalen Verdienstmedaille – 
für seine beachtlichen Aktivitäten 
in den vergangenen 26 Jahren. Der 


